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Zwei ungestüme, deutsche Gesellen
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Text und Musik: hedo
Zuerst im Liederbuch  "Der Turm"
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1. Zwei ungestüme deutsche Gesellen
flohen einst über Nordseewellen
nach Nordamerika.
||: Dort ging's ihnen gut, und in Heimatvereinen
erträumten sie sich ein Deutschland im kleinen,
so wie es zu Hause war. :||

2. Sie konnten die Heimat nicht vergessen,
und es wuchs mit dem Bankkonto unterdessen
der Wunsch nach 'ner Frau im Bett.
||: Da sie das Heimweh genug genossen,
kauften sie sich kurzentschlossen
ein Heimkehrflugbillet. :||

3. Dann sind sie wie einst durch die Heimat gezogen
und fühlten sich, als ihr Heimweh verflogen,
in Deutschland allein.
||: Da packten sie sich zwei Realitäten
und flogen mit blonden, deutschen Greten
zurück in den Heimatverein. :||
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